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4 A Wenn Sie etwas deutlicher sprechen würden, 
könnte ich Sie besser verstehen.

Lektion 4: Sprachen

1 Evas Realität – Evas Wünsche. Ergänzen Sie: würde – hätte – wäre

2 Was denken die Personen? Ergänzen Sie.

wäre ich pünktlich im Büro könnte ich mit meinen Freunden Fußball spielen
würde ich jetzt in meinem Garten sitzen

3 Mein Traumland: Patalonien. Ergänzen Sie.

würde würde müsste würde hätte könnte würde hätte würde wäre

4 Was würden Sie machen, wenn Sie Präsidentin/Präsident von Ihrem Heimatland wären?

viele Angestellte haben den Armen Wohnungen geben mit den Menschen auf der Straße sprechen ...

A2

Schritte int. 4
Lektion 8

Wiederholung

Eva hat blonde Haare. Aber sie ........................ gern schwarze Haare.
Sie kann kein Französisch sprechen. Aber sie ........................ gern gut Französisch sprechen.
Sie arbeitet in einem Reisebüro. Aber sie ........................ lieber als Reiseführerin arbeiten.
Sie hat eine sehr kleine Wohnung. Aber sie ........................ gern eine größere Wohnung.
Sie ist ein bisschen klein. Aber sie ........................ gern größer.

a

b

c

d

e

Immer muss 
ich arbeiten!

Wenn ich nicht arbeiten müsste,
..........................................................................

..........................................................................

Ich muss 
mein Zimmer
schon wieder
aufräumen!

Wenn ich mein Zimmer nicht 
aufräumen müsste,
..........................................................................

........................................................................ .

Der Bus hat
schon wieder
Verspätung!

Wenn der Bus keine Verspätung hätte,
..........................................................................

........................................................................ .

a

b

c

Wenn ich einen Wunsch frei ........................ , ........................ ich in meinem Traumland Patalonien leben.
Wenn ich dort leben .................... , ...................... ich nicht mehr so viel arbeiten, weil alles sehr billig ist.
Ich ....................... am liebsten in der Hauptstadt leben, wenn ich wählen ....................... .
Wenn ich in der Hauptstadt wohnen .................... , ..................... ich jeden Abend im Kino oder Theater.
Und wenn ich eine Familie ....................... , ....................... ich einfach aufs Land ziehen und da ein
gemütliches Leben führen.

Wenn ich Präsidentin/Präsident wäre, ... hätte ich viele Angestellte.

A2

A2

a

b

c

d

e

hätte

würde ich jetzt in meinem 
Garten sitzen . 

würde müsste
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4A

5 Was würden Sie machen, wenn … ? Schreiben Sie Sätze.

Geld haben – große Reisen machen
...........................................................

...............................................................

6 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

Wenn ich seit meiner Kindheit in Deutschland leben würde wäre bin, 
musste müsste muss ich jetzt keinen Sprachkurs machen.

Wenn Lehrer Schüler wären würden werden,
wurden wären würden sie sicher auch manchmal im Unterricht träumen.

Wenn ich mehr Zeit zum Lernen habe hatte hätte,
würde wurde wäre ich jeden Tag die neuen Wörter lernen.

Wenn ich einen langen Bart wäre hätte habe,
mussten musste müsste ich mich nicht jeden Morgen rasieren.

Wenn ich jünger war würde wäre,
würde wurde wäre ich noch eine andere Ausbildung machen.

7 Schreiben Sie.

8 Zwei Formen
Schreiben Sie.

Hören Sie und lesen Sie von links nach rechts und von rechts nach links.

9 Hören Sie. Passen die Sätze zu einem Bericht oder zu einem Vorschlag? Kreuzen Sie an.

10 Ein Gedicht

Hören Sie und lesen Sie laut.

Wenn ich eine Katze wäre, …
Wenn ich ein Vogel wäre und fliegen könnte, …
Das Leben könnte so schön sein, wenn …
Wenn ich noch mal Kind wäre, …
Wenn die Menschen vier Beine hätten, …

Wenn ich ein berühmter Sänger wäre, …
Alle Menschen wären glücklich, wenn …
Wenn ich den Papst auf der Straße treffen 
würde, …

viel reisen können – nette Leute kennenlernen
nette Leute kennenlernen – vielleicht die große Liebe 
im Ausland finden
große Liebe finden – sie/ihn gern heiraten
heiraten – alle meine Freunde zur Hochzeit einladen

A3

A3

a b

c

d

e

a

b

c

d

e

a

b

c

d

e

f

g

h

A3

Bericht (früher) Vorschlag (jetzt) Bericht (früher) Vorschlag (jetzt) Bericht (früher) Vorschlag (jetzt)

konnte – .......................

hatten – .......................

wurdest – .......................
musste – .......................

Ach, könnte ich
deinen süßen Mund küssen,
ohne fürchten zu müssen,
dich zu verletzen.
Hätte ich
schönere Wörter für dich,
dann würdest du mich
auf Straßen und Plätzen
höflicher grüßen.
Ich würde dich täglich verwöhnen.
Das wäre schön!

waren – .......................

a

b

a

b

c

d

e

f

g

h

a b

CD3 25

A3 Phonetik

CD3 26
A3 Phonetik

CD3 27
A3 Phonetik

Machen Sie Dreier- oder 
Vierergruppen.
Jede/Jeder lernt einen Teil des 
Gedichts auswendig. 
Tragen Sie dann das ganze Gedicht 
zu dritt oder zu viert vor.

Schreiben Sie selbst ein 
Gedicht und lesen Sie es vor.

Ach, könnte / hätte / wäre ich ...
Dann könnte / würde ich ...
Das wäre ...

x

c

Wenn ich viel Geld hätte , 
würde ich große Reisen machen .

x

könnte
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4 B Meinen Sie damit, dass ich …

einhundertzweiundzwanzig 122 LEKTION 4

B2

Würden Sie das bitte wiederholen?
Tut mir leid, aber ich bin nicht sicher, 

ob ich das richtig verstanden habe.
Wären Sie so nett und würden ein bisschen 

lauter sprechen?
Heißt das, ich soll den Zug nehmen?

Sie möchten sagen, dass Sie etwas 
nicht richtig verstanden haben.

Entschuldigen Sie, aber ich habe Sie 
nicht verstanden.
Hey, was soll denn das heißen?
Sag das noch mal.

Sie bitten um Wiederholung.
Wie?
Was wollen Sie überhaupt sagen?
Könnten Sie das bitte noch einmal sagen?

Sie fragen zurück.
Würden Sie bitte langsamer sprechen?
Was möchten Sie damit ausdrücken?
Habe ich das richtig verstanden? 
Sie haben gesagt, dass …

Komm her.
Ich habe keine Lust mehr!
Du spinnst ja.
Ich fahre jetzt los.

Keine Ahnung.
Super!
Ich lese jetzt Zeitung.
Bin ich dumm!

a

b

c

d

c

a

b

c

d

e

f

g

h

B2

B3

● Was ist denn das?
▲ Das ist ein Topfenstrudel.
● Entschuldigung. Topfenstrudel kenne ich nicht.

...................................................................................................

● Entschuldigen Sie bitte. Wo ist hier das Wellness-Center?
▲ Wie bitte? ...................................................................................................
● Das Wellness-Center, das große Schwimmbad.

● Also, dann treffen wir uns am 12.5. um 13.35 Uhr am Bahnhof.
▲ Entschuldigen Sie, hier ist es so laut. ..................................................................................

● Also, Ihr Zug geht um 10.57 Uhr ab Freiburg, Ankunft in Karlsruhe um 11.58 Uhr, 
Abfahrt 12.07 Uhr, Ankunft in Stuttgart um 12.59 Uhr.

▲ ...................................................................................................

● Ja, in Karlsruhe.

1

2

3

4

a

B2

11 Was passt? Ordnen Sie zu.

Bitte sprechen Sie lauter.
Bedeutet das, dass ich mit dem Zug fahren muss?
Entschuldigen Sie, aber ich habe Sie nicht 
richtig verstanden.
Könnten Sie das bitte noch einmal sagen?

12 Was ist höflich? Kreuzen Sie an.

13 Wie bitte?

Ordnen Sie zu und schreiben Sie.

Könnten Sie den Termin bitte noch mal wiederholen? Bedeutet das, dass ich umsteigen muss?
Das letzte Wort habe ich nicht verstanden. Können Sie mir sagen, was das ist?

Hören Sie und vergleichen Sie.

14 Was kann man auch mit einer Geste ausdrücken? Kreuzen Sie an und zeigen 
Sie die Geste.

a

b

bCD3 28

Können Sie mir sagen , was das ist?

Schritte international 5, Kurs- und Arbeitsbuch | ISBN 978-3-19-001855-0 | © 2007 Hueber Verlag



einhundertdreiundzwanzig 123 LEKTION 4

Darum denke ich mir, dass die Marsstraße 
hier irgendwo sein muss. 4C

15 Was passt? Ordnen Sie zu.

16 Schreiben Sie die Antwort anders.

17 Warum lernen Sie eigentlich Deutsch? 
Schreiben Sie Sätze und tragen Sie sie in die Tabelle ein.

Meine Arbeit in einer deutschen Firma. – Ich brauche es für meine Arbeit. eine Prüfung – Ich muss
eine Prüfung machen. meine deutsche Freundin – Ich möchte mit meiner Freundin Deutsch
reden. ...

Und Sie? Warum lernen Sie Deutsch? Schreiben Sie je einen Satz mit wegen, weil,
deshalb wie in a.

18 Ab ins Ausland – deutsche Jugendliche berichten
Lesen Sie den ersten Abschnitt. Worum geht es in der Umfrage? Kreuzen Sie an.

C2

C2

C2

C2

Ich arbeite häufig im Ausland.
Ich will das „Zertifikat Deutsch“ machen.
Ich lerne gern zu Hause am Computer.
Alleine lernen macht mir keinen Spaß.

Aus diesem Grund mache ich jetzt einen Prüfungskurs.
Deshalb lerne ich zusammen mit einem Freund.
Darum sind Fremdsprachenkenntnisse für mich 

sehr wichtig.
Deswegen habe ich mir einen Sprachkurs auf 

CD-ROM gekauft.

● Warum ist sie nicht zum Fußballspiel mitgekommen?
▲ Wegen einer Erkältung. / ...................................... war.
● Wieso schaust du denn so komisch?
▲ Wegen eines Briefs vom Finanzamt. / ............................................................................................................. 

......................................................... bekommen habe.
● Warum freust du dich denn so?
▲ Wegen meiner guten Noten in der Prüfung. / .............................................................................................. 

sehr gut waren.
● Wieso kommst du heute Abend nicht mit?
▲ Wegen des Praktikums, das morgen um sieben Uhr beginnt. / ...............................................................

................................................................................................. morgen um sieben Uhr beginnt.

a

b

c

d

Lernen in den Ferien? Vergnügen oder Pflicht? Für die mei-
s ten Schüler unvorstellbar! Jedes Jahr gehen Tau sende Ju -
gend liche in der schönsten Zeit des Jah res nach Spanien,
Frankreich oder in die USA und machen sich in Ferien -
sprach kursen fürs nächste Schuljahr fit. NANU hat einige
Ju gend liche nach ihren Sprachferien gefragt. Lest selbst, was
Julia, Daniel und Elena darüber erzählen.

a

b

c

d

b

um Jugendliche und 
ihre Ferienjobs
um Sprachferien im Ausland
um Urlaub in Spanien

Ich lerne Deutsch wegen meiner Arbeit ... Hauptsatz
...

Ich lerne Deutsch , weil ich es für ... Hauptsatz + Nebensatz
...

Ich brauche es für meine Arbeit. Darum lerne ... Hauptsatz + Hauptsatz
...

a
Grammatik
entdecken

a

Weil sie erkältet
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4 C
Darum denke ich mir, dass die Marsstraße 
hier irgendwo sein muss.

b

ür mich war es ein großer Traum, so einen Sprachkurs in den Sommerferien zu
machen. Seit zwei Jahren lerne ich jetzt im Gymnasium Spanisch, war aber noch

nie in Spanien. Und die Sprache gefällt mir sehr.
Der Unterricht in Spanien war super, denn wir haben viel gesprochen und nicht wie
sonst nur Grammatik gelernt. Außerdem hatte ich eine tolle Gastfamilie. Besonders
lustig fand ich, dass die Spanier erst um zehn Uhr zu Abend essen. Mit der Tochter
Maria habe ich mich sofort angefreundet. Am Wochenende sind wir in die Disco
gegangen und so habe ich viele andere spanische Jugendliche kennengelernt.
Julia, 16 Jahre

ch war in Frankreich, in Perpignan. Mein Vater wollte das. Na ja, mein Fran zö -
sisch ist nicht gerade toll. Aber Sprachferien? Nein danke! Eigentlich wollte ich

mit Freunden Camping machen.
Und dann habe ich im Kurs ein Mädchen kennengelernt und habe mich total in sie
verliebt. Sie kam aus England. Da ihr Französisch genauso schlecht war wie meins,
haben wir immer Englisch gesprochen. Im Unterricht waren wir dann nicht mehr so
oft. Der war aber sowieso langweilig, weil die Lehrer nach ganz alten Methoden
unterrichtet haben. Immer nur Grammatik und so. Man muss sich nur verlieben, dann
lernt man eine Spra che automatisch.
Auch wenn das bei mir Englisch war und nicht Französisch!

Daniel, 17 Jahre

eine Eltern haben Freunde in England. Die haben ein Bistro in Brighton. Ich
konnte da arbeiten und nebenbei noch einen Sprachkurs machen. Vorher ha -

ben meine Freunde gesagt: „Nach England? Du bist verrückt. Schlechtes Wetter und
schlechtes Essen!“ Aber es war sehr schön, und verhungert bin ich auch nicht!
Durch die Arbeit im Bistro habe ich eine Menge Leute kennengelernt und so natür-
lich viel Englisch gesprochen. Dabei habe ich sicher mehr gelernt als im Kurs.
Obwohl: Der Unterricht war gut, nicht so langweilig wie an meiner Schule. Die Leh -
rer waren gut drauf und wir hatten viel Spaß. Und nächsten Sommer kann ich even-
tuell wieder dort arbeiten. Das wäre super!
Elena, 16 Jahre

F
5

10

15

20

25

c

1

2

3

4

5

6

Lesen Sie die Texte. Wer sagt was? Kreuzen Sie an.

Julia Daniel Elena
Ich wollte keinen Feriensprachkurs besuchen.
Im Unterricht haben wir wenig Grammatik geübt.
Am besten lernt man eine Sprache, wenn man sich verliebt.
Ich habe gearbeitet und einen Sprachkurs besucht.
Ich habe durch meine spanische Freundin viele junge Leute 
kennengelernt.
Der Unterricht war dort viel lustiger als an meiner Schule.

Was sagen die Jugendlichen zu den folgenden Themen? Machen Sie Notizen.

Wohnen Sprachunterricht Kontakte
Julia

Daniel

Elena

M

I
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4C

C2

C2

C2

▲ Wo kommst du denn jetzt her?
■ Der Hund unserer Nachbarn hat meine Uhr gestohlen und deshalb …
● Wieso hast du das Geschirr nicht gespült?
◆ Weißt du, erst kam die Sportschau und dann …

…

a

b

c

d

e

a

b

c

d

e

f

A B C D

a

b

c

LERNTAGEBUCH

C5

1. Wie organisiere ich meine Arbeit? (Wann , Wie lange , Wo …)
2. Wie lerne ich Wörter?
3. Wie verbessere ich meine Aussprache?
4. Wie übe ich Lesen und Hören?
5. Wie überprüfe und verbessere ich meinen schriftlichen Ausdruck?
6. Wie übe und sichere ich meine grammatischen Kenntnisse?
7. Das nehme ich mir für die nächste Zeit vor: …

Zu vielen Punkten gibt es in den anderen Lerntagebüchern in Schritte international Hilfen.
Wenn Sie zu einem Punkt nichts geschrieben haben, fragen Sie Ihre Lehrerin / Ihren Lehrer, 
ob sie/er Ihnen weiterhelfen oder Tipps geben kann. Oder sprechen Sie mit den anderen im 
Kurs, wie sie ihr Sprachenlernen organisieren.

19 Schreiben Sie Sätze zu den Texten in Übung 18.

Julia mag Spanisch sehr. (darum)
............................................................................................................................................................
Julia hat viele Spanier kennengelernt. (weil)
.........................................................................................................................................................................................
Daniel war in Frankreich. (wegen)
..................................................................................... Er wollte das.
Aber dann hat sich Daniel in eine Engländerin verliebt. (deswegen)
.........................................................................................................................................................................................
Elenas Eltern haben Freunde in England. (aus diesem Grund)
.........................................................................................................................................................................................

20 Ergänzen Sie: weil – wegen – deshalb.

Ich möchte einen Sprachkurs machen. ............................... bin ich jetzt hier.
Die letzte Übung konnte ich nicht machen, ............................... ich sie nicht verstanden habe.
Bei der Anmeldung war niemand. ............................... bin ich wieder nach Hause gegangen.
Ich musste ............................... meiner guten Noten keinen Einstufungstest machen.
............................... sich sehr viele angemeldet haben, gibt es einen zusätzlichen Sprachkurs.
Ich konnte gestern ............................... meiner Zahnschmerzen leider nicht in den Kurs kommen.

21 Wer findet die besten Ausreden? Schreiben Sie. 

22 Lerntagebuch: Lernen lernen

Überlegen Sie einmal, wie Sie bisher Deutsch lernen. 
Beantworten Sie folgende Fragen.

Darum wollte sie einen Sprachkurs in Spanien machen .

Schritte international 5, Kurs- und Arbeitsbuch | ISBN 978-3-19-001855-0 | © 2007 Hueber Verlag



einhundertsechsundzwanzig 126 LEKTION 4

4
Darum denke ich mir, dass die Marsstraße 
hier irgendwo sein muss.C

23 Einen Brief an eine Freundin schreiben

Lesen Sie: So sieht die Prüfung aus.

In der Prüfung Zertifikat Deutsch müssen Sie auf eine Postkarte, E-Mail 
oder auf einen Brief antworten. Dafür haben Sie 30 Minuten Zeit. Sie 
bekommen folgende Aufgabe:
Sie haben vor kurzer Zeit in Deutschland gelebt und sind jetzt wieder in 
Ihrem Heimatland. Trotzdem möchten Sie gerne noch einmal in Deutschland 
einen Sprachkurs machen. Von Ihrer deutschen Freundin haben Sie nun 
folgenden Brief bekommen. 

Antworten Sie Ihrer Freundin und schreiben Sie etwas zu den vier Punkten 
unten. Überlegen Sie sich dabei eine passende Reihenfolge der Punkte. 
Vergessen Sie nicht Datum und Anrede und schreiben Sie auch eine passende 
Einleitung und einen passenden Schluss.

Was Ihnen im Sprachkurs wichtig ist.
Welches Geschenk für Claudia (etwas Typisches aus Ihrer Heimat) Sie mitbringen.
Was Sie gerne am Kursort unternehmen möchten.
In welche andere deutsche Stadt Sie noch gerne reisen würden und warum.

24 Lesen Sie noch einmal den Brief. Was passt wo? Ordnen Sie zu.

Unterschrift Schlusssatz Anrede Einleitungssatz Ort und Datum Gruß

PrüfungC5

..................................

..................................

..................................

..................................

..................................

..................................

C5

..., 25.5.20__
Liebe/r ...,

wie geht es Dir? Ich habe lange nichts mehr von Dir gehört.

Ich habe eine super Idee! Du wolltest doch gern irgendwann noch einmal
einen Feriensprachkurs in Deutschland machen . Jetzt gibt es eine gute
Gelegenheit. Denn gerade hat mir meine Mitbewohnerin Claudia gesagt,
dass sie im August wegfährt. So könntest Du in ihrem Zimmer wohnen .
Wenn Du willst, kann ich gern einen geeigneten Sprachkurs für Dich
suchen . Schreib mir nur, wie viel Du maximal zahlen kannst und was
für Dich beim Deutschlernen wichtig ist. Willst Du eher Grammatik 
wiederholen oder Sprechen üben? Und möchtest Du lieber einen
Sprachkurs am Vormittag oder am Nachmittag besuchen?  

Ich würde mich wirklich freuen , Dich wieder zu sehen! Und Du weißt
ja sicher noch, wie schön es hier im Sommer ist.

Überleg es Dir und schreib mir bitte bald.

Viele Grüße
Christiane Unterschrift
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In zwei Sprachen zu Hause

D3

D3

b

4D

25 Das schönste deutsche Wort

Haben Sie sich schon einmal überlegt, welches deutsche Wort Ihnen am besten gefällt?
Weil es am schönsten klingt, wenn Sie es hören oder selbst aussprechen? Oder weil es ein Wort 
mit genau dieser Bedeutung in Ihrer Muttersprache nicht gibt? Oder, oder, oder.
2004 gab es in Deutschland einen Wettbewerb: „Was ist das schönste deutsche Wort?“
Viele Menschen aus der ganzen Welt haben ihre deutschen Lieblingswörter vorgestellt.

Lesen Sie die Beispiele und ordnen Sie die Begründungen zu.

Das schönste deutsche Wort ist …

Alena Kappe, ein 11-jähriges Mädchen aus Deutschland, hat geschrieben, dass
„nochmal“ für sie das schönste deutsche Wort ist. Was könnte ihre Begründung
sein?

26 Mein Lieblingswort

Welches deutsche Wort gefällt Ihnen? Warum? Schreiben Sie.

Stellen Sie Ihr Lieblingswort den anderen vor.

a

Es könnte sein, dass sie … Ich könnte mir vorstellen, 
sie findet es schön, weil …

Streichholzschächtelchen, weil man immer noch eine Alternative hat.
Falk Mölle, Deutschland

weil es nur ein „i“ vom Leben entfernt ist.
Gloria Bosch, Spanien

weil wenn man es als Ausländer aussprechen kann,
kann man ALLES aussprechen. Und das ist ja schön. 

Amelia Hartney, Australien

weil es jeder den Worten nach versteht, aber nur die 
Leute in der Schweiz wissen, dass es sich dabei um 
einen Schmetterling handelt. Daniel Schär, Schweiz 

Sommervogel,

lieben,

oder,

Ich glaube/denke/vermute, dass sie …

Deswegen finde ich …

In meiner Muttersprache / Auf Deutsch …

Dieses Wort ist …

Wenn ich … höre , dann denke ich…

Für mich ist …

Das klingt …

a

1

2

3

4

b

Schreibtraining
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4 Lernwortschatz

Nach dem Grund fragen und etwas begründen

weshalb .......................................................

wieso .......................................................

daher .......................................................

darum ...........................................................

deswegen ...........................................................

aus diesem Grund ...........................................................

Weitere wichtige Wörter

Ausdruck  der, -̈e .......................................................

Bart  der, -̈e .......................................................

Heft  das, -e .......................................................

Methode  die, -n .......................................................

Pflicht  die, -en .......................................................

Rück- (Rückseite) .......................................................

Vergnügen  das, – .......................................................

Zeichen  das, – .......................................................

Zeichnung  die, -en .......................................................

abhängen von, 
hing ab,
hat abgehangen .......................................................

ablehnen .......................................................

erfinden, erfand, 
hat erfunden .......................................................

sich erkundigen .......................................................

frieren, fror, 
hat gefroren .......................................................

geeignet sein (für) .......................................................

klappen ...........................................................

leiden, litt, 
hat gelitten ...........................................................

(sich) rasieren ...........................................................

verwenden ...........................................................

automatisch ...........................................................

exakt ...........................................................

merkwürdig ...........................................................

stolz ...........................................................

aller- 
(allerwichtigste) ...........................................................

allerdings ...........................................................

allmählich ...........................................................

anfangs ...........................................................

ebenso ...........................................................

eventuell ...........................................................
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Wiederholung

Lernen

Kindergarten/Schule
die Krippe
der Kindergarten
die Grundschule
die Gesamtschule
das Gymnasium
die Hauptschule
die Realschule
die Berufsschule
die Sprachenschule
die Volkshochschule
der Schüler /
die Schülerin
der Lehrer /
die Lehrerin
die Hausaufgabe
der Unterricht
die Gruppe
der Kurs
die Prüfung
eine Prüfung bestehen
die Note
das Zeugnis
das Abitur
die Leistung
die Pause
lernen
unterrichten

Fächer
Mathematik
Physik
Chemie
Biologie
Geschichte
Kunst
Deutsch
Englisch
...

Studium
die Universität
der Student /
die Studentin
das Studium
studieren
das Semester
die Wissenschaft
Germanistik
Wirtschaft
Pädagogik

Ausbildung
das Praktikum
der Praktikant /
die Praktikantin
die Lehre
der/die Auszubildende
die Erfahrung
die Kenntnisse  

Sprache und

Kommunikation 

die Sprache
die Fremdsprache
das Gespräch
die Diskussion
die Kommunikation
die Frage
die Antwort
die Stimme
das Missverständnis
das Wörterbuch
auf Deutsch / auf ...
der Buchstabe
das Wort
der Satz
der Text
die Geschichte
sprechen
reden
sagen
sich unterhalten
erzählen
fragen
antworten
diskutieren
erklären
nennen
meinen
buchstabieren
übersetzen
verstehen

(zu)hören
lesen
schreiben
notieren
raten
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